001067

Ramping

Bildbeschreibung?!)

Eine Aufnahme aus niedrigem Winkel einer Autobahnbriicke mit Betonpfeilern iiber einem verwilderten
Gebiet mit Strauchern und Anzeichen menschlicher Anwesenheit.

Analyse!)

Diese Fotografie fangt eine karge, urbane Landschaft aus einer unkonventionellen Perspektive ein. Der
Blick des Betrachters wird nach oben auf die imposante Struktur einer HochstraBe gelenkt, die in
Grautdnen gehalten ist. Die Betonformen sind schwer und dominant und werfen die Szene darunter in
tiefen Schatten. Unter der Uberfiihrung ist der Boden eine trostlose Odnis aus trockener Vegetation
und Schmutz, die auf einen vergessenen oder vernachldssigten Raum hindeutet. Graffiti kennzeichnen
einige der Stiitzpfeiler und verleihen der Szene eine Schicht menschlicher Priasenz und Verfall. Der
Gesamteindruck ist der einer urbanen Entfremdung und der herben Schonheit funktionaler Infrastruktur.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 02/2013 05/2013 05/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7460 px 5012 px 16
Verhéltnis ca. 1.49 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.40135, +9.94648

Titel (Deutsch)

Rampen

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A low-angle shot of a highway overpass with concrete supports above an overgrown area with shrubs and signs of human presence.
    
    
      Eine Aufnahme aus niedrigem Winkel einer Autobahnbrücke mit Betonpfeilern über einem verwilderten Gebiet mit Sträuchern und Anzeichen menschlicher Anwesenheit.
    
    
      This photograph captures a stark, urban landscape from an unconventional perspective. The viewer's gaze is directed upwards towards the imposing structure of an elevated highway, rendered in shades of gray. The concrete forms are heavy and dominant, casting the scene below into deep shadow. Beneath the overpass, the ground is a barren wasteland of dry vegetation and dirt, hinting at a forgotten or neglected space. Graffiti marks some of the support pillars, adding a layer of human presence and decay to the scene. The overall effect is one of urban alienation and the stark beauty of functional infrastructure.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine karge, urbane Landschaft aus einer unkonventionellen Perspektive ein. Der Blick des Betrachters wird nach oben auf die imposante Struktur einer Hochstraße gelenkt, die in Grautönen gehalten ist. Die Betonformen sind schwer und dominant und werfen die Szene darunter in tiefen Schatten. Unter der Überführung ist der Boden eine trostlose Ödnis aus trockener Vegetation und Schmutz, die auf einen vergessenen oder vernachlässigten Raum hindeutet. Graffiti kennzeichnen einige der Stützpfeiler und verleihen der Szene eine Schicht menschlicher Präsenz und Verfall. Der Gesamteindruck ist der einer urbanen Entfremdung und der herben Schönheit funktionaler Infrastruktur.
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